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Nachdem die TN alle 6 Stationen durchlaufen sind, haben sie zu allen Kategorien für ihre 
Katze Informationen sammeln können. 



 

 
 
Mithilfe der Vorlage und den notierten Informationen erzählen die TN nacheinander die Ge-
schichte ihrer fiktiven Katzen. Die beiden TN auf dem Bild nahmen die Rolle der Katze ein 
und erzählten aus der Ich-Perspektive. 



STATION 3: SO MÖCHTE ICH LEBEN
Eure Aufgabe: Wählt drei Infos aus, wie eure Katze gerne leben möchte und notiert sie auf dem Katzenporträt unter “So möchte ich
leben“. Nutzt hierfür die Texte und Bilder:

 

Das wünschen sich 
Hauskatzen und 
Straßenkatzen:

Ein sicheres Zuhause

Liebe,
Fürsorge

und
Streichel-
einheiten

Spielen und Toben

Futter:
Straßenkatzen

fehlt beim Jagen
das Geschick von

Wildkatzen.

Besuche beim
Tierarzt bei
Krankheit

Medizin
und

Pflege
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Das wünschen sich viele
Katzen, die an ein Leben

mit Menschen und einem
Zuhause gewöhnt wurden:
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STATION 4: SO HAT MIR DAS TIERHEIM GEHOLFEN
Eure Aufgabe: Wählt drei Infos aus, was das Tierheim für eure Katze getan hat und notiert sie auf dem Katzenporträt unter “So hat mir
das Tierheim geholfen”. Nutzt hierfür die Texte und Bilder:

 

Tierheime investieren viel Zeit, um den Katzen zu helfen und ihr Leid zu mindern. Sie haben viele Aufgaben: 

Straßenkatzen durch
einen Tierarzt
behandeln und
medizinisch
versorgen lassen

für eine Kastrations-
pflicht einsetzen,
damit Straßenkatzen
nicht noch mehr
Katzenjunge
bekommen

Straßenkatzen
kennzeichnen,
registrieren und
wieder frei lassen

Futterstellen für
Straßenkatzen
unterstützen und
betreuen

Straßenkatzen-Junge
und zutrauliche
Katzen aufnehmen,
versorgen und
vermitteln

andere Menschen
über Straßenkatzen
aufklären
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Straßenkatzen
durch einen Tierarzt
kastrieren lassen



STATION 5: MEINE GRÖßTEN GEFAHREN AUF DER STRAßE
Eure Aufgabe: Wählt eine Gefahr und eine Krankheit aus, mit denen eure Katze zu kämpfen hat oder hatte. 
Notiert sie auf dem Katzenporträt unter “Meine größten Gefahren auf der Straße”. Nutzt hierfür die Texte und Bilder:

 

Straßenkatzen sind vielen Gefahren ausgesetzt. Ihnen fehlen Impfungen und sie haben ein geschwächtes
Immunsystem. Deshalb können sie sich schnell anstecken und krank werden. Besonders verbreitete
Erkrankungen sind: Parasitenbefall, Unterernährung und Katzenschnupfen.

Katzen mit einem
Zuhause können
vor den meisten

Gefahren und
Krankheiten
durch ihre
Menschen
geschützt
werden.
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STATION 6: WIE MENSCHEN UNS HELFEN KÖNNEN
Eure Aufgabe: Wählt zwei Wünsche aus, die eure Katze während ihres Lebens auf der Straße hatte. 
Notiert sie auf dem Katzenporträt unter “Meine Wünsche für uns Straßenkatzen”. Nutzt hierfür die Texte und Bilder:

Die Kastration von
weiblichen und

männlichen Katzen hat
viele Vorteile für
Hauskatzen und

Straßenkatzen. Wenn es
eine Kastrationspflicht

für alle Freigänger-
Katzen geben würde,
könnte viel Katzenleid
verhindert werden. 

Wenn man seine Katze
mit einem Mikrochip

kennzeichnet und 
zum Beispiel bei

findefix.com registriert,
kann sie schneller nach

Hause gebracht werden,
wenn sie gefunden wird.

Man hilft Straßenkatzen
auch, wenn man mit

anderen Personen über
das Thema spricht,

einen Vortrag in der
Schule hält oder ein

Poster  gestaltet. 
Der Tierschutzbund hat
eine Aufkleber-Aktion.

Man kann die Aufkleber
zum Beispiel auf das

Schulheft, das Fahrrad
oder das Fenster kleben. 

Tierheime kümmern
sich um Straßenkatzen.

Sie sind für ehren-
amtliche Unterstützung
und Spenden dankbar.

Es hilft auch, 
wenn man mit den

eigenen Freunden und
der Familie über die

tolle Arbeit des
Tierheims spricht.
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